
Die Eichbäume

Als Proëmium zu gebrauchen

17 Hexameter der Jahre 1796 und 1801

metrisch untersucht, basierend auf den Textgestalten in der FHA / 3

angetrieben von der Frage: wie spreche ich das?



Wiedergabe des ersten Druckes
in Schillers Horen 1797



Die Eichbäume

Aus den Gärten komm’ ich zu euch, ihr Söhne des Berges!

Aus den Gärten, da lebt die Natur geduldig und häuslich,

Pflegend und wieder gepflegt mit den fleißigen Menschen zusammen.

Aber ihr, ihr Herrlichen! steht wie ein Volk von Titanen

In der zahmeren Welt und gehört nur euch und dem Himmel

Der euch nährt’ und erzog und der Erde, die euch geboren.

Keiner von euch ist noch in die Schule der Menschen gegangen,

Und ihr drängt euch fröhlich und frei, aus der kräftigen Wurzel,

Untereinander herauf, und ergreift, wie der Adler die Beute,

Mit gewaltigen Armen den Raum und gegen die Wolken

Ist euch heiter und groß die sonnige Krone gerichtet.

Eine Welt ist jeder von euch, wie die Sterne des Himmels

Lebt ihr, jeder ein Gott, in freiem Bunde zusammen.

Könnt’ ich die Knechtschaft nur erdulden, ich neidete nimmer

Diesen Wald und schmiegte mich gern ans gesellige Leben.

Fesselte nur nicht mehr ans gesellige Leben das Herz mich,

Das von Liebe nicht läßt, wie gern würd’ ich unter euch wohnen!
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Eichbäume_V1b

1

1 1
1

Aus den Gärt en kommʼ ich zu euch, ihr Söhn e des Berg es!
  A Spondiakus epititrus quartus akephaler Pherekrateus

spdk didakt--  -  -  -  |  -  -  -  u |  u  -  u u  -  x

1 2
2

Aus den Gärt en, da lebt die Nat ur ge duld ig und häus lich,
        B epititrus quartus Adoneus gespiegelt Hephthemimeres-1

tr tru-  -  -  u  | u  -  u u  -  |  -  -  u u  -  x

1 3
3

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en.
              C Hemiepes1 Penthemimeres-4

didakt didaktu-  u u  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  u u  -  x

2

1 4
4

Ab er ihr, ihr Herr lich en! steht, wie ein Volk von Ti ta nen
                    D Molossus Ionikus fall Mitteldihärese

spdk didaktu-  -  -  |  -  -  u u  |  -  u u  -  u u  -  x

1 5
5

In der zahm er en Welt und ge hört nur euch und dem Himm el
        B Hemiepes2 Penthemimeres-2

tr tru-  -  -  u u  -  |  u u  -  -  -  u u  -  x

1 6
6

Der euch nährt und er zog und der Erd e, die euch ge bor en.
        B Hemiepes2 Ionikus steig Adoneus

tr tru-  -  -  u u  -  |  u u  -  -  |  -  u u  -  x

3

2 1
7

Kein er von euch ist noch in die Schul e der Mensch en ge gang en,
                          E Choriambus Spondeus Penthemimeres-4

dakspon didaktu-  u u  -  |  -  -  |  u u  -  u u  -  u u  -  x

2 2
8

Und ihr drängt euch fröh lich und frei, aus der kräft ig en Wurz el,
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -   | -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

2 3
9

Unt er ein and er her auf, und er greift, wie der Adl er die Beut e
              C Hemiepes1 Anapäst Pherekrateus-3

didakt didaktu-  u u  -  u u  -  |  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

2 4
10

Mit ge walt ig en Arm en den Raum und geg en die Wolk en
        B Daktyloepitrit Hephthemimeres-1

tr tru-  -  -  u u  -  u u  -  |  -  -  u u  -  x

2 5
11

Ist euch heit er und groß die sonn ig e Kron e ge richt et.
                                   F Spondeus Choriambus Penthemimeres-3

tr didakt--  -  |  -  u u  -  |  -  -  u u  -  u u  -  x

4

3 1
12

Ein e Welt ist jed er von euch, wie die Stern e des Himm els
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -  |  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

3 2
13

Lebt ihr, jed er ein Gott, in frei em Bund e zu samm en.
                                           G Spondeus Choriambus Penthemimeres-1

tr tr--  -  |  -  u u  -  |  -  -  -  -  u u  -  x

5

3 3
14

Könntʼ ich die Knecht schaft nur er duld en, ich neid et e nimm er
                                                   H katá tétarton trochaíon akephaler Pherekrateus

dakspon didakt--  u u  -  -  -  -  -  u  | u  -  u u  -  x

3 4
15

Dies en Wald und schmiegt e mich gern ans ge sell ig e Leb en.
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -  |  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

6

3 5
16

Fess elt e nur nicht mehr ans ge sell ig e Leb en das Herz mich,
                          E Hemiepes3 Pherekrateus-1 Bacchius

dakspon didaktu-  u u  -  -  -  |  u u  -  u u  -  u |  u  -  x

3 6
17

Das von Lieb e nicht läßt, wie gern würdʼ ich unt er euch wohn en!
                                   F Hemiepes2 Ionikus fall Adoneus

tr didakt--  -  -  u u  -  |  -  -  u u  |  -  u u  -  x
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              C Hemiepes1 Penthemimeres-4

didakt didaktu-  u u  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  u u  -  x

2

1 4
4

Ab er ihr, ihr Herr lich en! steht, wie ein Volk von Ti ta nen
                    D Molossus Ionikus fall Mitteldihärese

spdk didaktu-  -  -  |  -  -  u u  |  -  u u  -  u u  -  x

1 5
5

In der zahm er en Welt und ge hört nur euch und dem Himm el
        B Hemiepes2 Penthemimeres-2

tr tru-  -  -  u u  -  |  u u  -  -  -  u u  -  x

1 6
6

Der euch nährt und er zog und der Erd e, die euch ge bor en.
        B Hemiepes2 Ionikus steig Adoneus

tr tru-  -  -  u u  -  |  u u  -  -  |  -  u u  -  x

3

2 1
7

Kein er von euch ist noch in die Schul e der Mensch en ge gang en,
                          E Choriambus Spondeus Penthemimeres-4

dakspon didaktu-  u u  -  |  -  -  |  u u  -  u u  -  u u  -  x

2 2
8

Und ihr drängt euch fröh lich und frei, aus der kräft ig en Wurz el,
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -   | -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

2 3
9

Unt er ein and er her auf, und er greift, wie der Adl er die Beut e
              C Hemiepes1 Anapäst Pherekrateus-3

didakt didaktu-  u u  -  u u  -  |  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

2 4
10

Mit ge walt ig en Arm en den Raum und geg en die Wolk en
        B Daktyloepitrit Hephthemimeres-1

tr tru-  -  -  u u  -  u u  -  |  -  -  u u  -  x

2 5
11

Ist euch heit er und groß die sonn ig e Kron e ge richt et.
                                   F Spondeus Choriambus Penthemimeres-3

tr didakt--  -  |  -  u u  -  |  -  -  u u  -  u u  -  x

4

3 1
12

Ein e Welt ist jed er von euch, wie die Stern e des Himm els
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -  |  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

3 2
13

Lebt ihr, jed er ein Gott, in frei em Bund e zu samm en.
                                           G Spondeus Choriambus Penthemimeres-1

tr tr--  -  |  -  u u  -  |  -  -  -  -  u u  -  x

5

3 3
14

Könntʼ ich die Knecht schaft nur er duld en, ich neid et e nimm er
                                                   H katá tétarton trochaíon akephaler Pherekrateus

dakspon didakt--  u u  -  -  -  -  -  u  | u  -  u u  -  x

3 4
15

Dies en Wald und schmiegt e mich gern ans ge sell ig e Leb en.
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -  |  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

6

3 5
16

Fess elt e nur nicht mehr ans ge sell ig e Leb en das Herz mich,
                          E Hemiepes3 Pherekrateus-1 Bacchius

dakspon didaktu-  u u  -  -  -  |  u u  -  u u  -  u |  u  -  x

3 6
17

Das von Lieb e nicht läßt, wie gern würdʼ ich unt er euch wohn en!
                                   F Hemiepes2 Ionikus fall Adoneus

tr didakt--  -  -  u u  -  |  -  -  u u  |  -  u u  -  x



Eichbäume_V1b

1

1 1
1

Aus den Gärt en kommʼ ich zu euch, ihr Söhn e des Berg es!
  A Spondiakus epititrus quartus akephaler Pherekrateus

spdk didakt--  -  -  -  |  -  -  -  u |  u  -  u u  -  x

1 2
2

Aus den Gärt en, da lebt die Nat ur ge duld ig und häus lich,
        B epititrus quartus Adoneus gespiegelt Hephthemimeres-1

tr tru-  -  -  u  | u  -  u u  -  |  -  -  u u  -  x

1 3
3

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en.
              C Hemiepes1 Penthemimeres-4

didakt didaktu-  u u  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  u u  -  x

2

1 4
4

Ab er ihr, ihr Herr lich en! steht, wie ein Volk von Ti ta nen
                    D Molossus Ionikus fall Mitteldihärese

spdk didaktu-  -  -  |  -  -  u u  |  -  u u  -  u u  -  x

1 5
5

In der zahm er en Welt und ge hört nur euch und dem Himm el
        B Hemiepes2 Penthemimeres-2

tr tru-  -  -  u u  -  |  u u  -  -  -  u u  -  x

1 6
6

Der euch nährt und er zog und der Erd e, die euch ge bor en.
        B Hemiepes2 Ionikus steig Adoneus

tr tru-  -  -  u u  -  |  u u  -  -  |  -  u u  -  x

3

2 1
7

Kein er von euch ist noch in die Schul e der Mensch en ge gang en,
                          E Choriambus Spondeus Penthemimeres-4

dakspon didaktu-  u u  -  |  -  -  |  u u  -  u u  -  u u  -  x

2 2
8

Und ihr drängt euch fröh lich und frei, aus der kräft ig en Wurz el,
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -   | -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

2 3
9

Unt er ein and er her auf, und er greift, wie der Adl er die Beut e
              C Hemiepes1 Anapäst Pherekrateus-3

didakt didaktu-  u u  -  u u  -  |  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

2 4
10

Mit ge walt ig en Arm en den Raum und geg en die Wolk en
        B Daktyloepitrit Hephthemimeres-1

tr tru-  -  -  u u  -  u u  -  |  -  -  u u  -  x

2 5
11

Ist euch heit er und groß die sonn ig e Kron e ge richt et.
                                   F Spondeus Choriambus Penthemimeres-3

tr didakt--  -  |  -  u u  -  |  -  -  u u  -  u u  -  x

4

3 1
12

Ein e Welt ist jed er von euch, wie die Stern e des Himm els
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -  |  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

3 2
13

Lebt ihr, jed er ein Gott, in frei em Bund e zu samm en.
                                           G Spondeus Choriambus Penthemimeres-1

tr tr--  -  |  -  u u  -  |  -  -  -  -  u u  -  x

5

3 3
14

Könntʼ ich die Knecht schaft nur er duld en, ich neid et e nimm er
                                                   H katá tétarton trochaíon akephaler Pherekrateus

dakspon didakt--  u u  -  -  -  -  -  u  | u  -  u u  -  x

3 4
15

Dies en Wald und schmiegt e mich gern ans ge sell ig e Leb en.
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -  |  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

6

3 5
16

Fess elt e nur nicht mehr ans ge sell ig e Leb en das Herz mich,
                          E Hemiepes3 Pherekrateus-1 Bacchius

dakspon didaktu-  u u  -  -  -  |  u u  -  u u  -  u |  u  -  x

3 6
17

Das von Lieb e nicht läßt, wie gern würdʼ ich unt er euch wohn en!
                                   F Hemiepes2 Ionikus fall Adoneus

tr didakt--  -  -  u u  -  |  -  -  u u  |  -  u u  -  x



Eichbäume_V1b

1

1 1
1

Aus den Gärt en kommʼ ich zu euch, ihr Söhn e des Berg es!
  A Spondiakus epititrus quartus akephaler Pherekrateus

spdk didakt--  -  -  -  |  -  -  -  u |  u  -  u u  -  x

1 2
2

Aus den Gärt en, da lebt die Nat ur ge duld ig und häus lich,
        B epititrus quartus Adoneus gespiegelt Hephthemimeres-1

tr tru-  -  -  u  | u  -  u u  -  |  -  -  u u  -  x

1 3
3

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en.
              C Hemiepes1 Penthemimeres-4

didakt didaktu-  u u  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  u u  -  x

2

1 4
4

Ab er ihr, ihr Herr lich en! steht, wie ein Volk von Ti ta nen
                    D Molossus Ionikus fall Mitteldihärese

spdk didaktu-  -  -  |  -  -  u u  |  -  u u  -  u u  -  x

1 5
5

In der zahm er en Welt und ge hört nur euch und dem Himm el
        B Hemiepes2 Penthemimeres-2

tr tru-  -  -  u u  -  |  u u  -  -  -  u u  -  x

1 6
6

Der euch nährt und er zog und der Erd e, die euch ge bor en.
        B Hemiepes2 Ionikus steig Adoneus

tr tru-  -  -  u u  -  |  u u  -  -  |  -  u u  -  x

3

2 1
7

Kein er von euch ist noch in die Schul e der Mensch en ge gang en,
                          E Choriambus Spondeus Penthemimeres-4

dakspon didaktu-  u u  -  |  -  -  |  u u  -  u u  -  u u  -  x

2 2
8

Und ihr drängt euch fröh lich und frei, aus der kräft ig en Wurz el,
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -   | -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

2 3
9

Unt er ein and er her auf, und er greift, wie der Adl er die Beut e
              C Hemiepes1 Anapäst Pherekrateus-3

didakt didaktu-  u u  -  u u  -  |  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

2 4
10

Mit ge walt ig en Arm en den Raum und geg en die Wolk en
        B Daktyloepitrit Hephthemimeres-1

tr tru-  -  -  u u  -  u u  -  |  -  -  u u  -  x

2 5
11

Ist euch heit er und groß die sonn ig e Kron e ge richt et.
                                   F Spondeus Choriambus Penthemimeres-3

tr didakt--  -  |  -  u u  -  |  -  -  u u  -  u u  -  x

4

3 1
12

Ein e Welt ist jed er von euch, wie die Stern e des Himm els
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -  |  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

3 2
13

Lebt ihr, jed er ein Gott, in frei em Bund e zu samm en.
                                           G Spondeus Choriambus Penthemimeres-1

tr tr--  -  |  -  u u  -  |  -  -  -  -  u u  -  x

5

3 3
14

Könntʼ ich die Knecht schaft nur er duld en, ich neid et e nimm er
                                                   H katá tétarton trochaíon akephaler Pherekrateus

dakspon didakt--  u u  -  -  -  -  -  u  | u  -  u u  -  x

3 4
15

Dies en Wald und schmiegt e mich gern ans ge sell ig e Leb en.
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -  |  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

6

3 5
16

Fess elt e nur nicht mehr ans ge sell ig e Leb en das Herz mich,
                          E Hemiepes3 Pherekrateus-1 Bacchius

dakspon didaktu-  u u  -  -  -  |  u u  -  u u  -  u |  u  -  x

3 6
17

Das von Lieb e nicht läßt, wie gern würdʼ ich unt er euch wohn en!
                                   F Hemiepes2 Ionikus fall Adoneus

tr didakt--  -  -  u u  -  |  -  -  u u  |  -  u u  -  x



Eichbäume_V1b

1

1 1
1

Aus den Gärt en kommʼ ich zu euch, ihr Söhn e des Berg es!
  A Spondiakus epititrus quartus akephaler Pherekrateus

spdk didakt--  -  -  -  |  -  -  -  u |  u  -  u u  -  x

1 2
2

Aus den Gärt en, da lebt die Nat ur ge duld ig und häus lich,
        B epititrus quartus Adoneus gespiegelt Hephthemimeres-1

tr tru-  -  -  u  | u  -  u u  -  |  -  -  u u  -  x

1 3
3

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en.
              C Hemiepes1 Penthemimeres-4

didakt didaktu-  u u  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  u u  -  x

2

1 4
4

Ab er ihr, ihr Herr lich en! steht, wie ein Volk von Ti ta nen
                    D Molossus Ionikus fall Mitteldihärese

spdk didaktu-  -  -  |  -  -  u u  |  -  u u  -  u u  -  x

1 5
5

In der zahm er en Welt und ge hört nur euch und dem Himm el
        B Hemiepes2 Penthemimeres-2

tr tru-  -  -  u u  -  |  u u  -  -  -  u u  -  x

1 6
6

Der euch nährt und er zog und der Erd e, die euch ge bor en.
        B Hemiepes2 Ionikus steig Adoneus

tr tru-  -  -  u u  -  |  u u  -  -  |  -  u u  -  x

3

2 1
7

Kein er von euch ist noch in die Schul e der Mensch en ge gang en,
                          E Choriambus Spondeus Penthemimeres-4

dakspon didaktu-  u u  -  |  -  -  |  u u  -  u u  -  u u  -  x

2 2
8

Und ihr drängt euch fröh lich und frei, aus der kräft ig en Wurz el,
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -   | -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

2 3
9

Unt er ein and er her auf, und er greift, wie der Adl er die Beut e
              C Hemiepes1 Anapäst Pherekrateus-3

didakt didaktu-  u u  -  u u  -  |  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

2 4
10

Mit ge walt ig en Arm en den Raum und geg en die Wolk en
        B Daktyloepitrit Hephthemimeres-1

tr tru-  -  -  u u  -  u u  -  |  -  -  u u  -  x

2 5
11

Ist euch heit er und groß die sonn ig e Kron e ge richt et.
                                   F Spondeus Choriambus Penthemimeres-3

tr didakt--  -  |  -  u u  -  |  -  -  u u  -  u u  -  x

4

3 1
12

Ein e Welt ist jed er von euch, wie die Stern e des Himm els
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -  |  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

3 2
13

Lebt ihr, jed er ein Gott, in frei em Bund e zu samm en.
                                           G Spondeus Choriambus Penthemimeres-1

tr tr--  -  |  -  u u  -  |  -  -  -  -  u u  -  x

5

3 3
14

Könntʼ ich die Knecht schaft nur er duld en, ich neid et e nimm er
                                                   H katá tétarton trochaíon akephaler Pherekrateus

dakspon didakt--  u u  -  -  -  -  -  u  | u  -  u u  -  x

3 4
15

Dies en Wald und schmiegt e mich gern ans ge sell ig e Leb en.
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -  |  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

6

3 5
16

Fess elt e nur nicht mehr ans ge sell ig e Leb en das Herz mich,
                          E Hemiepes3 Pherekrateus-1 Bacchius

dakspon didaktu-  u u  -  -  -  |  u u  -  u u  -  u |  u  -  x

3 6
17

Das von Lieb e nicht läßt, wie gern würdʼ ich unt er euch wohn en!
                                   F Hemiepes2 Ionikus fall Adoneus

tr didakt--  -  -  u u  -  |  -  -  u u  |  -  u u  -  x



Eichbäume_V2a

1

1 1
1

Aus den Gärt en komm ich zu euch, ihr Söhn e des Berg es
A akephaler Pherekrateus

spdk didakt--  -  -  -  -  -  -  u |  u  -  u u  -  x

1 2
2

Aus den Gärt en, da lebt die Nat ur ge duld ig und häus lich,
        B epititrus quartus Adoneus gespiegelt Hephthemimeres-1

tr tru-  -  -  u  | u  -  u u  -  |  -  -  u u  -  x

1 3
3

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en.
              C Hemiepes1 Penthemimeres-4

didakt didaktu-  u u  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  u u  -  x

2

1 4
4

Ab er ihr, ihr Herr lich en! steht wie ein Volk von Ti ta nen
                    D Molossus Ionikus fall Mitteldihärese

spdk didaktu-  -  -  |  -  -  u u  |  -  u u  -  u u  -  x

1 5
5

In der zahm er en Welt und ge hört nur euch und dem Himm el
        B Hemiepes2 Penthemimeres-2

tr tru-  -  -  u u  -  |  u u  -  -  -  u u  -  x

1 6
6

Der euch nährt und er zog und der Erd e, die euch ge bor en.
        B Hemiepes2 Ionikus steig Adoneus

tr tru-  -  -  u u  -  |  u u  -  -  |  -  u u  -  x

3

2 1
7

Kein er von euch ist noch in der Mensch en Schul e ge gang en,
                           E Choriambus Spondeus Penthemimeres-2

dakspon tru-  u u  -  |  -  -  |  u u  -  -  -  u u  -  x

2 2
8

Und ihr drängt euch fröh lich und frei, aus der kräft ig en Wurz el,
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -   | -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

2 3
9

Unt er ein and er her auf, und er greift, wie der Adl er die Beut e
              C Hemiepes1 Anapäst Pherekrateus-3

didakt didaktu-  u u  -  u u  -  |  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

2 4
10

Mit ge walt ig en Arm en den Raum und geg en die Wolk en
        B Daktyloepitrit Hephthemimeres-1

tr tru-  -  -  u u  -  u u  -  |  -  -  u u  -  x

2 5
11

Ist euch heit er und groß die sonn ig e Kron e ge richt et.
                                   F Spondeus Choriambus Penthemimeres-3

tr didakt--  -  |  -  u u  -  |  -  -  u u  -  u u  -  x

4

3 1
12

Ein e Welt ist jed er von euch, wie die Stern e des Himm els
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

spdk didaktu-  -  -  -  |  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

3 2
13

Lebt ihr, jed er ein Gott, in frei em Bund e zu samm en.
                                           G Spondeus Choriambus Penthemimeres-1

tr tr--  -  |  -  u u  -  |  -  -  -  -  u u  -  x

5

3 3
14

Oh daß mir nie nicht  alt er e, daß der Freud en
                                               H Hemiepes4

spdk tru-  -  -  -  -   ||   -  u u  |  -  -  -  x

3 4
15

Daß der Ge dank en unt er den Mensch en, der Leb ens zeich en
                                                  I Adoneus Adoneus

dakspon tru-  u u  -  -  |  -  u u  -  u  | u  -  -  -  x

3 5
16

keins mir un werth werd e, daß ich sein er mich schämt e,
                                                    J bukolische Brücke

spdk tr--  -  -  -  -  -  |  -  -  -  u u  -  x

3 6
17

denn all e brauch et das Herz, da mit es Un aus sprech lich es nenn e.
              C Hemiepes1 Penthemimeres-4

didakt didaktu-  u u  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  u u  -  x



Eichbäume_V2a

1

1 1
1

Aus den Gärt en komm ich zu euch, ihr Söhn e des Berg es
A akephaler Pherekrateus

-  -  -  -  -  -  -  u |  u  -  u u  -  x

1 2
2

Aus den Gärt en, da lebt die Nat ur ge duld ig und häus lich,
        B epititrus quartus Adoneus gespiegelt Hephthemimeres-1

-  -  -  u  | u  -  u u  -  |  -  -  u u  -  x

1 3
3

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en.
              C Hemiepes1 Penthemimeres-4

-  u u  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  u u  -  x

2

1 4
4

Ab er ihr, ihr Herr lich en! steht wie ein Volk von Ti ta nen
                    D Molossus Ionikus fall Mitteldihärese

-  -  -  |  -  -  u u  |  -  u u  -  u u  -  x

1 5
5

In der zahm er en Welt und ge hört nur euch und dem Himm el
        B Hemiepes2 Penthemimeres-2

-  -  -  u u  -  |  u u  -  -  -  u u  -  x

1 6
6

Der euch nährt und er zog und der Erd e, die euch ge bor en.
        B Hemiepes2 Ionikus steig Adoneus

-  -  -  u u  -  |  u u  -  -  |  -  u u  -  x

3

2 1
7

Kein er von euch ist noch in der Mensch en Schul e ge gang en,
                           E Choriambus Spondeus Penthemimeres-2

-  u u  -  |  -  -  |  u u  -  -  -  u u  -  x

2 2
8

Und ihr drängt euch fröh lich und frei, aus der kräft ig en Wurz el,
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

-  -  -  -   | -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

2 3
9

Unt er ein and er her auf, und er greift, wie der Adl er die Beut e
              C Hemiepes1 Anapäst Pherekrateus-3

-  u u  -  u u  -  |  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

2 4
10

Mit ge walt ig en Arm en den Raum und geg en die Wolk en
        B Daktyloepitrit Hephthemimeres-1

-  -  -  u u  -  u u  -  |  -  -  u u  -  x

2 5
11

Ist euch heit er und groß die sonn ig e Kron e ge richt et.
                                   F Spondeus Choriambus Penthemimeres-3

-  -  |  -  u u  -  |  -  -  u u  -  u u  -  x

4

3 1
12

Ein e Welt ist jed er von euch, wie die Stern e des Himm els
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

-  -  -  -  |  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

3 2
13

Lebt ihr, jed er ein Gott, in frei em Bund e zu samm en.
                                           G Spondeus Choriambus Penthemimeres-1

-  -  |  -  u u  -  |  -  -  -  -  u u  -  x

5

3 3
14

Oh daß mir nie nicht  alt er e, daß der Freud en
                                               H Hemiepes4

-  -  -  -  -   ||   -  u u  |  -  -  -  x

3 4
15

Daß der Ge dank en unt er den Mensch en, der Leb ens zeich en
                                                  I Adoneus Adoneus

-  u u  -  -  |  -  u u  -  u  | u  -  -  -  x

3 5
16

keins mir un werth werd e, daß ich sein er mich schämt e,
                                                    J bukolische Brücke

-  -  -  -  -  -  |  -  -  -  u u  -  x

3 6
17

denn all e brauch et das Herz, da mit es Un aus sprech lich es nenn e.
              C Hemiepes1 Penthemimeres-4

-  u u  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  u u  -  x

Oh daß mir nie nicht  alt er e, daß der Freud en
                                               H Hemiepes4

-  -  -  -  -   ||   -  u u  |  -  -  -  x



aus den  gärt en  komm ich  zu euch ✿ ihr söhn e des berg es ✦

aus den  gärt en ✿ da lebt die nat ur ge  duld ig und häus lich ✿

pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en mensch en zu samm en ★

ab er  ihr ✿ ihr  herr lich en ✦ steht wie ein volk von ti ta nen

in der  zahm er en welt und ge hört nur  euch und dem himm el ✿

der euch  nährtʼ und er zog und der erd e✿  die euch ge bor en ★

!

?

.

,

✦★

✿ ✖

--

kein er von euch ist  noch in der mensch en  schul e ge gang en ✿

und ihr  drängt euch  fröh lich und frei ✿ aus der kräft ig en wurz el ✿

unt er ein and er her auf ✿ und er greift ✿ wie der adl er die beut e

mit ge  walt ig en arm en den raum und  geg en die wolk en

ist euch  heit er und groß die  sonn ig e kron e ge richt et ★

ein e  welt ist  jed er von euch ✿ wie die stern e des himm els

lebt ihr ✿  jed er ein gott ✿ in  frei em  bund e zu samm en ★

könntʼ ich die knecht schaft nur er duld en✿ ich neid et e nimm er

dies en wald und schmiegt e mich gern ans ge sell ig e leb en ★

fess elt e nur nicht mehr ans ge sell ig e leb en das herz mich ✿

das von lieb e nicht läßt ✿ wie gern würdʼ ich unt er euch wohn en ✦

ein e  welt ist  jed er von euch ✿ wie die stern e des himm els

lebt ihr ✿  jed er ein gott ✿ in  frei em  bund e zu samm en ★

oh daß  mir nie  nicht   alt er e ✿ daß der  freud en

daß der ge dank en  unt er den mensch en ✿ der leb ens  zeich en

keins mir  un werth  werd e ✿  daß ich  sein er mich schämt e ✿

denn all e brauch et das herz ✿ da mit es un aus sprech lich es nenn e ★

Aus den  Gärt en  komm ich  zu euch , ihr Söhn e des Berg es !

Aus den  Gärt en , da lebt die Nat ur ge  duld ig und häus lich ,

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en .

Ab er  ihr , ihr  Herr lich en ! steht wie ein Volk von Ti ta nen

In der  zahm er en Welt und ge hört nur  euch und dem Himm el ,

Der euch  nährtʼ und er zog und der Erd e,  die euch ge bor en .

Kein er von euch ist  noch in der Mensch en  Schul e ge gang en ,

Und ihr  drängt euch  fröh lich und frei , aus der kräft ig en Wurz el ,

Unt er ein and er her auf , und er greift , wie der Adl er die Beut e

Mit ge  walt ig en Arm en den Raum und  geg en die Wolk en

Ist euch  heit er und groß die  sonn ig e Kron e ge richt et .

Ein e  Welt ist  jed er von euch , wie die Stern e des Himm els

Lebt ihr ,  jed er ein Gott , in  frei em  Bund e zu samm en .

Könntʼ ich die Knecht schaft nur er duld en, ich neid et e nimm er

Dies en Wald und schmiegt e mich gern ans ge sell ig e Leb en .

Fess elt e nur nicht mehr ans ge sell ig e Leb en das Herz mich ,

Das von Lieb e nicht läßt , wie gern würdʼ ich unt er euch wohn en !

Aus den  Gärt en  komm ich  zu euch , ihr Söhn e des Berg es

Aus den  Gärt en , da lebt die Nat ur ge  duld ig und häus lich ,

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en .

Ab er  ihr , ihr  Herr lich en ! steht wie ein Volk von Ti ta nen

In der  zahm er en Welt und ge hört nur  euch und dem Himm el

Der euch  nährt und er zog und der Erd e,  die euch ge bor en .

Kein er von euch ist  noch in der Mensch en  Schul e ge gang en ,

Und ihr  drängt euch  fröh lich und frei , aus  kräft ig er Wurz el ,

Unt er ein and er her auf , und er greift , wie der Adl er die Beut e

Mit ge  walt ig en Arm en den Raum und  geg en die Wolk en

Ist euch  heit er und groß die  sonn ig e Kron e ge richt et .

Ein e  Welt ist  jed er von euch , wie die Stern e des Himm els

Lebt ihr ,  jed er ein Gott , in  frei em  Bund e zu samm en .

Oh daß  mir nie  nicht   alt er e , daß der  Freud en

Daß der Ge dank en  unt er den Mensch en , der Leb ens  zeich en

keins mir  un werth  werd e ,  daß ich  sein er mich schämt e ,

denn all e brauch et das Herz , da mit es Un aus sprech lich es nenn e .



aus den  gärt en  komm ich  zu euch , ihr s✿hn e des berg es !

aus den  gärt en , da lebt die nat ur ge  duld ig und häus lich ,

pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en mensch en zu samm en .

ab er  ihr , ihr  herr lich en ! steht wie ein volk von ti ta nen

in der  zahm er en welt und ge h✿rt nur  euch und dem himm el ,

der euch  nährtʼ und er zog und der erd e,  die euch ge bor en .

ö

✦★

✿ ✖

--

kein er von euch ist  noch in der mensch en  schul e ge gang en ,

und ihr  drängt euch  fr✿h lich und frei , aus der kräft ig en wurz el ,

unt er ein and er her auf , und er greift , wie der adl er die beut e

mit ge  walt ig en arm en den raum und  geg en die wolk en

ist euch  heit er und groß die  sonn ig e kron e ge richt et .

ein e  welt ist  jed er von euch , wie die stern e des himm els

lebt ihr ,  jed er ein gott , in  frei em  bund e zu samm en .

k✿nntʼ ich die knecht schaft nur er duld en, ich neid et e nimm er

dies en wald und schmiegt e mich gern ans ge sell ig e leb en .

fess elt e nur nicht mehr ans ge sell ig e leb en das herz mich ,

das von lieb e nicht läßt , wie gern würdʼ ich unt er euch wohn en !

ein e  welt ist  jed er von euch , wie die stern e des himm els

lebt ihr ,  jed er ein gott , in  frei em  bund e zu samm en .

oh daß  mir nie  nicht   alt er e , daß der  freud en

daß der ge dank en  unt er den mensch en , der leb ens  zeich en

keins mir  un werth  werd e ,  daß ich  sein er mich schämt e ,

denn all e brauch et das herz , da mit es un aus sprech lich es nenn e .

Aus den  Gärt en  komm ich  zu euch , ihr Söhn e des Berg es !

Aus den  Gärt en , da lebt die Nat ur ge  duld ig und häus lich ,

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en .

Ab er  ihr , ihr  Herr lich en ! steht wie ein Volk von Ti ta nen

In der  zahm er en Welt und ge hört nur  euch und dem Himm el ,

Der euch  nährtʼ und er zog und der Erd e,  die euch ge bor en .

Kein er von euch ist  noch in der Mensch en  Schul e ge gang en ,

Und ihr  drängt euch  fröh lich und frei , aus der kräft ig en Wurz el ,

Unt er ein and er her auf , und er greift , wie der Adl er die Beut e

Mit ge  walt ig en Arm en den Raum und  geg en die Wolk en

Ist euch  heit er und groß die  sonn ig e Kron e ge richt et .

Ein e  Welt ist  jed er von euch , wie die Stern e des Himm els

Lebt ihr ,  jed er ein Gott , in  frei em  Bund e zu samm en .

Könntʼ ich die Knecht schaft nur er duld en, ich neid et e nimm er

Dies en Wald und schmiegt e mich gern ans ge sell ig e Leb en .

Fess elt e nur nicht mehr ans ge sell ig e Leb en das Herz mich ,

Das von Lieb e nicht läßt , wie gern würdʼ ich unt er euch wohn en !

Aus den  Gärt en  komm ich  zu euch , ihr Söhn e des Berg es

Aus den  Gärt en , da lebt die Nat ur ge  duld ig und häus lich ,

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en .

Ab er  ihr , ihr  Herr lich en ! steht wie ein Volk von Ti ta nen

In der  zahm er en Welt und ge hört nur  euch und dem Himm el

Der euch  nährt und er zog und der Erd e,  die euch ge bor en .

Kein er von euch ist  noch in der Mensch en  Schul e ge gang en ,

Und ihr  drängt euch  fröh lich und frei , aus  kräft ig er Wurz el ,

Unt er ein and er her auf , und er greift , wie der Adl er die Beut e

Mit ge  walt ig en Arm en den Raum und  geg en die Wolk en

Ist euch  heit er und groß die  sonn ig e Kron e ge richt et .

Ein e  Welt ist  jed er von euch , wie die Stern e des Himm els

Lebt ihr ,  jed er ein Gott , in  frei em  Bund e zu samm en .

Oh daß  mir nie  nicht   alt er e , daß der  Freud en

Daß der Ge dank en  unt er den Mensch en , der Leb ens  zeich en

keins mir  un werth  werd e ,  daß ich  sein er mich schämt e ,

denn all e brauch et das Herz , da mit es Un aus sprech lich es nenn e .



aus den  gärt en  k★mm ich  zu euch , ihr s✿hn e des berg es !

aus den  gärt en , da lebt die nat ur ge  duld ig und häus lich ,

pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en mensch en zu samm en .

ab er  ihr , ihr  herr lich en ! steht wie ein v★lk v★n ti ta nen

in der  zahm er en welt und ge h✿rt nur  euch und dem himm el ,

der euch  nährtʼ und er z★g und der erd e,  die euch ge b★r en .

o

ö

✦★

✿ ✖

--

kein er v★n euch ist  n★ch in der mensch en  schul e ge gang en ,

und ihr  drängt euch  fr✿h lich und frei , aus der kräft ig en wurz el ,

unt er ein and er her auf , und er greift , wie der adl er die beut e

mit ge  walt ig en arm en den raum und  geg en die w★lk en

ist euch  heit er und gr★ß die  s★nn ig e kr★n e ge richt et .

ein e  welt ist  jed er v★n euch , wie die stern e des himm els

lebt ihr ,  jed er ein g★tt , in  frei em  bund e zu samm en .

k✿nntʼ ich die knecht schaft nur er duld en, ich neid et e nimm er

dies en wald und schmiegt e mich gern ans ge sell ig e leb en .

fess elt e nur nicht mehr ans ge sell ig e leb en das herz mich ,

das v★n lieb e nicht läßt , wie gern würdʼ ich unt er euch w★hn en !

ein e  welt ist  jed er v★n euch , wie die stern e des himm els

lebt ihr ,  jed er ein g★tt , in  frei em  bund e zu samm en .

★h daß  mir nie  nicht   alt er e , daß der  freud en

daß der ge dank en  unt er den mensch en , der leb ens  zeich en

keins mir  un werth  werd e ,  daß ich  sein er mich schämt e ,

denn all e brauch et das herz , da mit es un aus sprech lich es nenn e .

Aus den  Gärt en  komm ich  zu euch , ihr Söhn e des Berg es !

Aus den  Gärt en , da lebt die Nat ur ge  duld ig und häus lich ,

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en .

Ab er  ihr , ihr  Herr lich en ! steht wie ein Volk von Ti ta nen

In der  zahm er en Welt und ge hört nur  euch und dem Himm el ,

Der euch  nährtʼ und er zog und der Erd e,  die euch ge bor en .

Kein er von euch ist  noch in der Mensch en  Schul e ge gang en ,

Und ihr  drängt euch  fröh lich und frei , aus der kräft ig en Wurz el ,

Unt er ein and er her auf , und er greift , wie der Adl er die Beut e

Mit ge  walt ig en Arm en den Raum und  geg en die Wolk en

Ist euch  heit er und groß die  sonn ig e Kron e ge richt et .

Ein e  Welt ist  jed er von euch , wie die Stern e des Himm els

Lebt ihr ,  jed er ein Gott , in  frei em  Bund e zu samm en .

Könntʼ ich die Knecht schaft nur er duld en, ich neid et e nimm er

Dies en Wald und schmiegt e mich gern ans ge sell ig e Leb en .

Fess elt e nur nicht mehr ans ge sell ig e Leb en das Herz mich ,

Das von Lieb e nicht läßt , wie gern würdʼ ich unt er euch wohn en !

Aus den  Gärt en  komm ich  zu euch , ihr Söhn e des Berg es

Aus den  Gärt en , da lebt die Nat ur ge  duld ig und häus lich ,

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en .

Ab er  ihr , ihr  Herr lich en ! steht wie ein Volk von Ti ta nen

In der  zahm er en Welt und ge hört nur  euch und dem Himm el

Der euch  nährt und er zog und der Erd e,  die euch ge bor en .

Kein er von euch ist  noch in der Mensch en  Schul e ge gang en ,

Und ihr  drängt euch  fröh lich und frei , aus  kräft ig er Wurz el ,

Unt er ein and er her auf , und er greift , wie der Adl er die Beut e

Mit ge  walt ig en Arm en den Raum und  geg en die Wolk en

Ist euch  heit er und groß die  sonn ig e Kron e ge richt et .

Ein e  Welt ist  jed er von euch , wie die Stern e des Himm els

Lebt ihr ,  jed er ein Gott , in  frei em  Bund e zu samm en .

Oh daß  mir nie  nicht   alt er e , daß der  Freud en

Daß der Ge dank en  unt er den Mensch en , der Leb ens  zeich en

keins mir  un werth  werd e ,  daß ich  sein er mich schämt e ,

denn all e brauch et das Herz , da mit es Un aus sprech lich es nenn e .



✦us den  g✖rt en  komm ich  zu euch , ihr söhn e des berg es !

✦us den  g✖rt en , d✦ lebt die n✦t ur ge  duld ig und h✖us lich ,

pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en mensch en zu s✦mm en .

✦b er  ihr , ihr  herr lich en ! steht wie ein volk von ti t✦ nen

in der  z✦hm er en welt und ge hört nur  euch und dem himm el ,

der euch  n✖hrtʼ und er zog und der erd e,  die euch ge bor en .

a

ä

✦★

✿ ✖

--

kein er von euch ist  noch in der mensch en  schul e ge g✦ng en ,

und ihr  dr✖ngt euch  fröh lich und frei , ✦us der kr✖ft ig en wurz el ,

unt er ein ✦nd er her ✦uf , und er greift , wie der ✦dl er die beut e

mit ge  w✦lt ig en ✦rm en den r✦um und  geg en die wolk en

ist euch  heit er und groß die  sonn ig e kron e ge richt et .

ein e  welt ist  jed er von euch , wie die stern e des himm els

lebt ihr ,  jed er ein gott , in  frei em  bund e zu s✦mm en .

könntʼ ich die knecht sch✦ft nur er duld en, ich neid et e nimm er

dies en w✦ld und schmiegt e mich gern ✦ns ge sell ig e leb en .

fess elt e nur nicht mehr ✦ns ge sell ig e leb en d✦s herz mich ,

d✦s von lieb e nicht l✖ßt , wie gern würdʼ ich unt er euch wohn en !

ein e  welt ist  jed er von euch , wie die stern e des himm els

lebt ihr ,  jed er ein gott , in  frei em  bund e zu s✦mm en .

oh d✦ß  mir nie  nicht   ✦lt er e , d✦ß der  freud en

d✦ß der ge d✦nk en  unt er den mensch en , der leb ens  zeich en

keins mir  un werth  werd e ,  d✦ß ich  sein er mich sch✖mt e ,

denn ✦ll e br✦uch et d✦s herz , d✦ mit es un ✦us sprech lich es nenn e .

Aus den  Gärt en  komm ich  zu euch , ihr Söhn e des Berg es !

Aus den  Gärt en , da lebt die Nat ur ge  duld ig und häus lich ,

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en .

Ab er  ihr , ihr  Herr lich en ! steht wie ein Volk von Ti ta nen

In der  zahm er en Welt und ge hört nur  euch und dem Himm el ,

Der euch  nährtʼ und er zog und der Erd e,  die euch ge bor en .

Kein er von euch ist  noch in der Mensch en  Schul e ge gang en ,

Und ihr  drängt euch  fröh lich und frei , aus der kräft ig en Wurz el ,

Unt er ein and er her auf , und er greift , wie der Adl er die Beut e

Mit ge  walt ig en Arm en den Raum und  geg en die Wolk en

Ist euch  heit er und groß die  sonn ig e Kron e ge richt et .

Ein e  Welt ist  jed er von euch , wie die Stern e des Himm els

Lebt ihr ,  jed er ein Gott , in  frei em  Bund e zu samm en .

Könntʼ ich die Knecht schaft nur er duld en, ich neid et e nimm er

Dies en Wald und schmiegt e mich gern ans ge sell ig e Leb en .

Fess elt e nur nicht mehr ans ge sell ig e Leb en das Herz mich ,

Das von Lieb e nicht läßt , wie gern würdʼ ich unt er euch wohn en !

Aus den  Gärt en  komm ich  zu euch , ihr Söhn e des Berg es

Aus den  Gärt en , da lebt die Nat ur ge  duld ig und häus lich ,

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en .

Ab er  ihr , ihr  Herr lich en ! steht wie ein Volk von Ti ta nen

In der  zahm er en Welt und ge hört nur  euch und dem Himm el

Der euch  nährt und er zog und der Erd e,  die euch ge bor en .

Kein er von euch ist  noch in der Mensch en  Schul e ge gang en ,

Und ihr  drängt euch  fröh lich und frei , aus  kräft ig er Wurz el ,

Unt er ein and er her auf , und er greift , wie der Adl er die Beut e

Mit ge  walt ig en Arm en den Raum und  geg en die Wolk en

Ist euch  heit er und groß die  sonn ig e Kron e ge richt et .

Ein e  Welt ist  jed er von euch , wie die Stern e des Himm els

Lebt ihr ,  jed er ein Gott , in  frei em  Bund e zu samm en .

Oh daß  mir nie  nicht   alt er e , daß der  Freud en

Daß der Ge dank en  unt er den Mensch en , der Leb ens  zeich en

keins mir  un werth  werd e ,  daß ich  sein er mich schämt e ,

denn all e brauch et das Herz , da mit es Un aus sprech lich es nenn e .



aus den  ★ärt en  komm ich  zu euch , ihr söhn e des ber★ es !

aus den  ★ärt en , da lebt die nat ur ★e  duld i★ und häus lich ,

pfle★ end und wied er ★e pfle★t mit den fleiß i★ en mensch en zu samm en .

ab er  ihr , ihr  herr lich en ! steht wie ein volk von ti ta nen

in der  zahm er en welt und ★e hört nur  euch und dem himm el ,

der euch  nährtʼ und er zo★ und der erd e,  die euch ★e bor en .

g
✦★

✿ ✖

--

kein er von euch ist  noch in der mensch en  schul e ★e ★an★ en ,

und ihr  drän★t euch  fröh lich und frei , aus der kräft i★ en wurz el ,

unt er ein and er her auf , und er ★reift , wie der adl er die beut e

mit ★e  walt i★ en arm en den raum und  ★e★ en die wolk en

ist euch  heit er und ★roß die  sonn i★ e kron e ★e richt et .

ein e  welt ist  jed er von euch , wie die stern e des himm els

lebt ihr ,  jed er ein ★ott , in  frei em  bund e zu samm en .

könntʼ ich die knecht schaft nur er duld en, ich neid et e nimm er

dies en wald und schmie★t e mich ★ern ans ★e sell i★ e leb en .

fess elt e nur nicht mehr ans ★e sell i★ e leb en das herz mich ,

das von lieb e nicht läßt , wie ★ern würdʼ ich unt er euch wohn en !

ein e  welt ist  jed er von euch , wie die stern e des himm els

lebt ihr ,  jed er ein ★ott , in  frei em  bund e zu samm en .

oh daß  mir nie  nicht   alt er e , daß der  freud en

daß der ★e dank en  unt er den mensch en , der leb ens  zeich en

keins mir  un werth  werd e ,  daß ich  sein er mich schämt e ,

denn all e brauch et das herz , da mit es un aus sprech lich es nenn e .

Aus den  Gärt en  komm ich  zu euch , ihr Söhn e des Berg es !

Aus den  Gärt en , da lebt die Nat ur ge  duld ig und häus lich ,

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en .

Ab er  ihr , ihr  Herr lich en ! steht wie ein Volk von Ti ta nen

In der  zahm er en Welt und ge hört nur  euch und dem Himm el ,

Der euch  nährtʼ und er zog und der Erd e,  die euch ge bor en .

Kein er von euch ist  noch in der Mensch en  Schul e ge gang en ,

Und ihr  drängt euch  fröh lich und frei , aus der kräft ig en Wurz el ,

Unt er ein and er her auf , und er greift , wie der Adl er die Beut e

Mit ge  walt ig en Arm en den Raum und  geg en die Wolk en

Ist euch  heit er und groß die  sonn ig e Kron e ge richt et .

Ein e  Welt ist  jed er von euch , wie die Stern e des Himm els

Lebt ihr ,  jed er ein Gott , in  frei em  Bund e zu samm en .

Könntʼ ich die Knecht schaft nur er duld en, ich neid et e nimm er

Dies en Wald und schmiegt e mich gern ans ge sell ig e Leb en .

Fess elt e nur nicht mehr ans ge sell ig e Leb en das Herz mich ,

Das von Lieb e nicht läßt , wie gern würdʼ ich unt er euch wohn en !

Aus den  Gärt en  komm ich  zu euch , ihr Söhn e des Berg es

Aus den  Gärt en , da lebt die Nat ur ge  duld ig und häus lich ,

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en .

Ab er  ihr , ihr  Herr lich en ! steht wie ein Volk von Ti ta nen

In der  zahm er en Welt und ge hört nur  euch und dem Himm el

Der euch  nährt und er zog und der Erd e,  die euch ge bor en .

Kein er von euch ist  noch in der Mensch en  Schul e ge gang en ,

Und ihr  drängt euch  fröh lich und frei , aus  kräft ig er Wurz el ,

Unt er ein and er her auf , und er greift , wie der Adl er die Beut e

Mit ge  walt ig en Arm en den Raum und  geg en die Wolk en

Ist euch  heit er und groß die  sonn ig e Kron e ge richt et .

Ein e  Welt ist  jed er von euch , wie die Stern e des Himm els

Lebt ihr ,  jed er ein Gott , in  frei em  Bund e zu samm en .

Oh daß  mir nie  nicht   alt er e , daß der  Freud en

Daß der Ge dank en  unt er den Mensch en , der Leb ens  zeich en

keins mir  un werth  werd e ,  daß ich  sein er mich schämt e ,

denn all e brauch et das Herz , da mit es Un aus sprech lich es nenn e .



aus den  ★✦r✿ en  komm ich  zu euch , ihr söhn e des ber★ es !

aus den  ★✦r✿ en , da leb✿ die na✿ ur ★e  duld i★ und h✦us lich ,

pfle★ end und wied er ★e pfle★✿ mi✿ den fleiß i★ en mensch en zu samm en .

ab er  ihr , ihr  herr lich en ! s✿eh✿ wie ein volk von ✿i ✿a nen

in der  zahm er en wel✿ und ★e hör✿ nur  euch und dem himm el ,

der euch  n✦hr✿ʼ und er zo★ und der erd e,  die euch ★e bor en .

äg

t

✦★

✿ ✖

--

kein er von euch is✿  noch in der mensch en  schul e ★e ★an★ en ,

und ihr  dr✦n★✿ euch  fröh lich und frei , aus der kr✦f✿ i★ en wurz el ,

un✿ er ein and er her auf , und er ★reif✿ , wie der adl er die beu✿ e

mi✿ ★e  wal✿ i★ en arm en den raum und  ★e★ en die wolk en

is✿ euch  hei✿ er und ★roß die  sonn i★ e kron e ★e rich✿ e✿ .

ein e  wel✿ is✿  jed er von euch , wie die s✿ern e des himm els

leb✿ ihr ,  jed er ein ★o✿✿ , in  frei em  bund e zu samm en .

könn✿ʼ ich die knech✿ schaf✿ nur er duld en, ich neid e✿ e nimm er

dies en wald und schmie★✿ e mich ★ern ans ★e sell i★ e leb en .

fess el✿ e nur nich✿ mehr ans ★e sell i★ e leb en das herz mich ,

das von lieb e nich✿ l✦ß✿ , wie ★ern würdʼ ich un✿ er euch wohn en !

ein e  wel✿ is✿  jed er von euch , wie die s✿ern e des himm els

leb✿ ihr ,  jed er ein ★o✿✿ , in  frei em  bund e zu samm en .

oh daß  mir nie  nich✿   al✿ er e , daß der  freud en

daß der ★e dank en  un✿ er den mensch en , der leb ens  zeich en

keins mir  un wer✿h  werd e ,  daß ich  sein er mich sch✦m✿ e ,

denn all e brauch e✿ das herz , da mi✿ es un aus sprech lich es nenn e .

Aus den  Gärt en  komm ich  zu euch , ihr Söhn e des Berg es !

Aus den  Gärt en , da lebt die Nat ur ge  duld ig und häus lich ,

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en .

Ab er  ihr , ihr  Herr lich en ! steht wie ein Volk von Ti ta nen

In der  zahm er en Welt und ge hört nur  euch und dem Himm el ,

Der euch  nährtʼ und er zog und der Erd e,  die euch ge bor en .

Kein er von euch ist  noch in der Mensch en  Schul e ge gang en ,

Und ihr  drängt euch  fröh lich und frei , aus der kräft ig en Wurz el ,

Unt er ein and er her auf , und er greift , wie der Adl er die Beut e

Mit ge  walt ig en Arm en den Raum und  geg en die Wolk en

Ist euch  heit er und groß die  sonn ig e Kron e ge richt et .

Ein e  Welt ist  jed er von euch , wie die Stern e des Himm els

Lebt ihr ,  jed er ein Gott , in  frei em  Bund e zu samm en .

Könntʼ ich die Knecht schaft nur er duld en, ich neid et e nimm er

Dies en Wald und schmiegt e mich gern ans ge sell ig e Leb en .

Fess elt e nur nicht mehr ans ge sell ig e Leb en das Herz mich ,

Das von Lieb e nicht läßt , wie gern würdʼ ich unt er euch wohn en !

Aus den  Gärt en  komm ich  zu euch , ihr Söhn e des Berg es

Aus den  Gärt en , da lebt die Nat ur ge  duld ig und häus lich ,

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en .

Ab er  ihr , ihr  Herr lich en ! steht wie ein Volk von Ti ta nen

In der  zahm er en Welt und ge hört nur  euch und dem Himm el

Der euch  nährt und er zog und der Erd e,  die euch ge bor en .

Kein er von euch ist  noch in der Mensch en  Schul e ge gang en ,

Und ihr  drängt euch  fröh lich und frei , aus  kräft ig er Wurz el ,

Unt er ein and er her auf , und er greift , wie der Adl er die Beut e

Mit ge  walt ig en Arm en den Raum und  geg en die Wolk en

Ist euch  heit er und groß die  sonn ig e Kron e ge richt et .

Ein e  Welt ist  jed er von euch , wie die Stern e des Himm els

Lebt ihr ,  jed er ein Gott , in  frei em  Bund e zu samm en .

Oh daß  mir nie  nicht   alt er e , daß der  Freud en

Daß der Ge dank en  unt er den Mensch en , der Leb ens  zeich en

keins mir  un werth  werd e ,  daß ich  sein er mich schämt e ,

denn all e brauch et das Herz , da mit es Un aus sprech lich es nenn e .



au-- den  ★✦r✿ en  komm i--  zu eu-- , ihr --öhn e de-- ber★ e-- !

au-- den  ★✦r✿ en , da leb✿ die na✿ ur ★e  duld i★ und h✦u-- li-- ,

pfle★ end und wied er ★e pfle★✿ mi✿ den flei✖ i★ en men---- en zu --amm en .

ab er  ihr , ihr  herr li-- en ! --✿eh✿ wie ein volk von ✿i ✿a nen

in der  zahm er en wel✿ und ★e hör✿ nur  eu-- und dem himm el ,

der eu--  n✦hr✿ʼ und er zo★ und der erd e,  die eu-- ★e bor en .
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kein er von eu-- i--✿  no-- in der men---- en  ----ul e ★e ★an★ en ,

und ihr  dr✦n★✿ eu--  fröh li-- und frei , au-- der kr✦f✿ i★ en wurz el ,

un✿ er ein and er her auf , und er ★reif✿ , wie der adl er die beu✿ e

mi✿ ★e  wal✿ i★ en arm en den raum und  ★e★ en die wolk en

i--✿ eu--  hei✿ er und ★ro✖ die  --onn i★ e kron e ★e ri--✿ e✿ .

ein e  wel✿ i--✿  jed er von eu-- , wie die --✿ern e de-- himm el--

leb✿ ihr ,  jed er ein ★o✿✿ , in  frei em  bund e zu --amm en .

könn✿ʼ i-- die kne--✿ ----af✿ nur er duld en, i-- neid e✿ e nimm er

die-- en wald und ----mie★✿ e mi-- ★ern an-- ★e --ell i★ e leb en .

fe---- el✿ e nur ni--✿ mehr an-- ★e --ell i★ e leb en da-- herz mi-- ,

da-- von lieb e ni--✿ l✦✖✿ , wie ★ern würdʼ i-- un✿ er eu-- wohn en !

ein e  wel✿ i--✿  jed er von eu-- , wie die --✿ern e de-- himm el--

leb✿ ihr ,  jed er ein ★o✿✿ , in  frei em  bund e zu --amm en .

oh da✖  mir nie  ni--✿   al✿ er e , da✖ der  freud en

da✖ der ★e dank en  un✿ er den men---- en , der leb en--  zei-- en

kein-- mir  un wer✿h  werd e ,  da✖ i--  --ein er mi-- ----✦m✿ e ,

denn all e brau-- e✿ da-- herz , da mi✿ e-- un au-- --pre-- li-- e-- nenn e .

Aus den  Gärt en  komm ich  zu euch , ihr Söhn e des Berg es !

Aus den  Gärt en , da lebt die Nat ur ge  duld ig und häus lich ,

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en .

Ab er  ihr , ihr  Herr lich en ! steht wie ein Volk von Ti ta nen

In der  zahm er en Welt und ge hört nur  euch und dem Himm el ,

Der euch  nährtʼ und er zog und der Erd e,  die euch ge bor en .

Kein er von euch ist  noch in der Mensch en  Schul e ge gang en ,

Und ihr  drängt euch  fröh lich und frei , aus der kräft ig en Wurz el ,

Unt er ein and er her auf , und er greift , wie der Adl er die Beut e

Mit ge  walt ig en Arm en den Raum und  geg en die Wolk en

Ist euch  heit er und groß die  sonn ig e Kron e ge richt et .

Ein e  Welt ist  jed er von euch , wie die Stern e des Himm els

Lebt ihr ,  jed er ein Gott , in  frei em  Bund e zu samm en .

Könntʼ ich die Knecht schaft nur er duld en, ich neid et e nimm er

Dies en Wald und schmiegt e mich gern ans ge sell ig e Leb en .

Fess elt e nur nicht mehr ans ge sell ig e Leb en das Herz mich ,

Das von Lieb e nicht läßt , wie gern würdʼ ich unt er euch wohn en !

Aus den  Gärt en  komm ich  zu euch , ihr Söhn e des Berg es

Aus den  Gärt en , da lebt die Nat ur ge  duld ig und häus lich ,

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en .

Ab er  ihr , ihr  Herr lich en ! steht wie ein Volk von Ti ta nen

In der  zahm er en Welt und ge hört nur  euch und dem Himm el

Der euch  nährt und er zog und der Erd e,  die euch ge bor en .

Kein er von euch ist  noch in der Mensch en  Schul e ge gang en ,

Und ihr  drängt euch  fröh lich und frei , aus  kräft ig er Wurz el ,

Unt er ein and er her auf , und er greift , wie der Adl er die Beut e

Mit ge  walt ig en Arm en den Raum und  geg en die Wolk en

Ist euch  heit er und groß die  sonn ig e Kron e ge richt et .

Ein e  Welt ist  jed er von euch , wie die Stern e des Himm els

Lebt ihr ,  jed er ein Gott , in  frei em  Bund e zu samm en .

Oh daß  mir nie  nicht   alt er e , daß der  Freud en

Daß der Ge dank en  unt er den Mensch en , der Leb ens  zeich en

keins mir  un werth  werd e ,  daß ich  sein er mich schämt e ,

denn all e brauch et das Herz , da mit es Un aus sprech lich es nenn e .



Eichbäume_V2a

1

1 1
1

Aus den Gärt en komm ich zu euch, ihr Söhn e des Berg es
A akephaler Pherekrateus

-  -  -  -  -  -  -  u |  u  -  u u  -  x

1 2
2

Aus den Gärt en, da lebt die Nat ur ge duld ig und häus lich,
        B epititrus quartus Adoneus gespiegelt Hephthemimeres-1

-  -  -  u  | u  -  u u  -  |  -  -  u u  -  x

1 3
3

Pfleg end und wied er ge pflegt mit den fleiß ig en Mensch en zu samm en.
              C Hemiepes1 Penthemimeres-4

-  u u  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  u u  -  x

2

1 4
4

Ab er ihr, ihr Herr lich en! steht wie ein Volk von Ti ta nen
                    D Molossus Ionikus fall Mitteldihärese

-  -  -  |  -  -  u u  |  -  u u  -  u u  -  x

1 5
5

In der zahm er en Welt und ge hört nur euch und dem Himm el
        B Hemiepes2 Penthemimeres-2

-  -  -  u u  -  |  u u  -  -  -  u u  -  x

1 6
6

Der euch nährt und er zog und der Erd e, die euch ge bor en.
        B Hemiepes2 Ionikus steig Adoneus

-  -  -  u u  -  |  u u  -  -  |  -  u u  -  x

3

2 1
7

Kein er von euch ist noch in der Mensch en Schul e ge gang en,
                           E Choriambus Spondeus Penthemimeres-2

-  u u  -  |  -  -  |  u u  -  -  -  u u  -  x

2 2
8

Und ihr drängt euch fröh lich und frei, aus der kräft ig en Wurz el,
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

-  -  -  -   | -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

2 3
9

Unt er ein and er her auf, und er greift, wie der Adl er die Beut e
              C Hemiepes1 Anapäst Pherekrateus-3

-  u u  -  u u  -  |  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

2 4
10

Mit ge walt ig en Arm en den Raum und geg en die Wolk en
        B Daktyloepitrit Hephthemimeres-1

-  -  -  u u  -  u u  -  |  -  -  u u  -  x

2 5
11

Ist euch heit er und groß die sonn ig e Kron e ge richt et.
                                   F Spondeus Choriambus Penthemimeres-3

-  -  |  -  u u  -  |  -  -  u u  -  u u  -  x

4

3 1
12

Ein e Welt ist jed er von euch, wie die Stern e des Himm els
                    D Spondiakus Choriambus Pherekrateus-3

-  -  -  -  |  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  x

3 2
13

Lebt ihr, jed er ein Gott, in frei em Bund e zu samm en.
                                           G Spondeus Choriambus Penthemimeres-1

-  -  |  -  u u  -  |  -  -  -  -  u u  -  x

5

3 3
14

Oh daß mir nie nicht  alt er e, daß der Freud en
                                               H Hemiepes4

-  -  -  -  -   ||   -  u u  |  -  -  -  x

3 4
15

Daß der Ge dank en unt er den Mensch en, der Leb ens zeich en
                                                  I Adoneus Adoneus

-  u u  -  -  |  -  u u  -  u  | u  -  -  -  x

3 5
16

keins mir un werth werd e, daß ich sein er mich schämt e,
                                                    J bukolische Brücke

-  -  -  -  -  -  |  -  -  -  u u  -  x

3 6
17

denn all e brauch et das Herz, da mit es Un aus sprech lich es nenn e.
              C Hemiepes1 Penthemimeres-4

-  u u  -  u u  -  |  u u  -  u u  -  u u  -  x

Oh daß mir nie nicht  alt er e, daß der Freud en
                                               H Hemiepes4

-  -  -  -  -   ||   -  u u  |  -  -  -  x



Die Eichbäume

Aus den Gärten komm ich zu euch, ihr Söhne des Berges

Aus den Gärten, da lebt die Natur geduldig und häuslich,

Pflegend und wieder gepflegt mit den fleißigen Menschen zusammen.

Aber ihr, ihr Herrlichen! steht wie ein Volk von Titanen

In der zahmeren Welt und gehört nur euch und dem Himmel

Der euch nährt und erzog und der Erde, die euch geboren.

Keiner von euch ist noch in der Menschen Schule gegangen,

Und ihr drängt euch fröhlich und frei, aus der kräftigen Wurzel,

Untereinander herauf, und ergreift, wie der Adler die Beute

Mit gewaltigen Armen den Raum und gegen die Wolken

Ist euch heiter und groß die sonnige Krone gerichtet.

Eine Welt ist jeder von euch, wie die Sterne des Himmels

Lebt ihr, jeder ein Gott, in freiem Bunde zusammen.

Oh daß mir nie nicht altere, daß der Freuden

Daß der Gedanken unter den Menschen, der Lebenszeichen

keins mir unwerth werde, daß ich seiner mich schämte,

denn alle brauchet das Herz, da mit es Unaussprechliches nenne.


